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Das (Rad-)Sportjahr 1967 begann leider wieder einmal mit einem 
politisch motivierten Vorfall. 
Kurz vor Beginn der Volleyball-WM der Frauen in Tokio vom 25. 
bis 29.1.1967 weigerte sich Gastgeber Japan, die offiziellen 
Namen der DDR und der Koreanischen Volksdemokratischen 
Republik zu nennen und die Nationalhymnen und Staatsflaggen 
beider Länder zu präsentieren. 

 
aus: „Sächsische Zeitung“ vom 16. Januar 1967 

Von den qualifizierten elf Mannschaften boykottierten sieben 
(UdSSR, ČSSR, DDR, Polen, Ungarn, China und KVDR) das 
Turnier, die verbliebenen vier Mannschaften spielten jeder gegen 
jeden: 
 1. Japan 3 Siege / 9:0 Sätze 

2. USA  2 Siege / 6:5 Sätze 
3. Südkorea 1 Sieg   / 4:6 Sätze 
4. Peru  0 Siege / 1:9 Sätze 

 
In der Jahreswertung um die AIOCC-Trophäe (Association 
Internationale des Organisateurs des Courses Cyclistes) 
gewannen die ČSSR und die Niederlande die erstmals 1967 
durchgeführte Länderwertung für Etappen- und Rundfahrten der 

Amateure. 1. ČSSR und Niederlande 
3. Großbritannien 

19 Punkte 
10 Punkte 

 



Radsport in Dresden 1967, Seite 2 

Die Jahreswertung 
„Super Prestige 
Pernod Inter-
national“ der viel-
seitigsten und 
erfolgreichsten 
Profi-Radsportler 
gewann der Nieder-
länder Jan Janssen. 

1. Jan Janssen (Niederlande) 
2. Eddy Merckx (Belgien) 
3. Felice Gimondi (Italien) 
4. Roger Pingeon (Frankreich) 
5. Franco Balmamion (Italien) 
    Rik Van Looy (Belgien) 
7. George Vanconingsloo (Belgien) 
    Lucien Aimar (Frankreich) 
9. Bernard Guyot (Frankreich) 
    Franco Bitossi (Italien) 

284 Punkte 
231 Punkte 
225 Punkte 
133 Punkte 
105 Punkte 
105 Punkte 
  95 Punkte 
  95 Punkte 
  90 Punkte 
  90 Punkte 

 
Der 29-jährige englische Rad-Profi Tom Simpson starb während 
der Tour de France an einer Überdosis Aufputschmittel: 

  

aus: „Der Radsportler“ Nr. 29 vom 21. Juli 1967 aus: Autogrammsammlung Siegfried Schreiber 

 
Sehr enttäuschend war das Abschneiden der DDR-Fahrer bei 
den diesjährigen Weltmeisterschaften in der Niederlande. 
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Sowohl auf 
der Bahn und 
als auch auf 
der Straße 
blieben sie 
ohne Medaille. 

UdSSR 
Niederlande  
Belgien 
Frankreich 
Italien 
Großbritannien 
Dänemark 
Schweden 
BRD 
Polen 
Schweiz 
ČSSR 
Spanien 
Trinidad + Tobago 

3x Gold 
3x Gold 
3x Gold 
2x Gold 
2x Gold 
2x Gold 
1x Gold 
1x Gold 

--- 
--- 
--- 
--- 
--- 
--- 

3x Silber 
2x Silber 
2x Silber 
3x Silber 
2x Silber 
1x Silber 
2x Silber 

--- 
1x Silber 
1x Silber 

--- 
--- 
--- 
--- 

2x Bronze 
2x Bronze 
1x Bronze 

--- 
5x Bronze 
1x Bronze 

--- 
--- 

1x Bronze 
--- 

2x Bronze 
1x Bronze 
1x Bronze 
1x Bronze 

 

 
aus: „Der Radsportler“ Nr. 35 vom 1. September 1967 

Der Bahnvierer (mit 4:38,91 Minuten Fünfter in der Qualifikation) 
wurde wegen Anschiebens disqualifiziert. Der Straßenvierer 
belegte nur Platz 8. Im Viertelfinale im 3000-m-Verfolgungs-
fahren der Frauen scheiterte Hannelore Mattig (4:14,52 Minuten) 
ganz knapp an der vierfachen Weltmeisterin und Titel-
verteidigerin Yvonne Reynders (Belgien, 4:14,42 Minuten), die 
später wegen Dopings disqualifiziert wurde. Heinz Richter 
passierte Ähnliches: In der Qualifikation stellte er mit 4:57,97 
Minuten einen neuen DDR-Rekord auf und wurde Dritter, verlor 
aber dann sein Viertelfinalduell gegen den späteren Vierten 
Bijlsma (Australien) mit 5:00,30 Minuten zu 5:00,71 Minuten. 
 
Erstmals fanden während einer WM systematische Dopingtests 
statt – eine Konsequenz aus dem dramatischen Vorfall während 
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der Tour de France. Leider wurden die Kontrolleure fündig, denn 
14 (!) Fahrer waren positiv: u. a. Yvonne Reynders (Belgien), 
Fredy Rüegg (Schweiz), Leandro Faggin (Italien), Giacomo 
Fornoni (Italien) und Dieter Kemper (BRD). 
 
Bei den Weltmeisterschaften im Querfeldein trugen die Amateure 
erstmals einen eigenen Wettbewerb aus. 
 

 

 
 
 
Nach sechsjähriger Pause ver-
suchten sich die DDR-Querfeld-
einfahrer wieder einmal bei 
einer Weltmeisterschaft. In 
einer regelrechten Schlamm-
schlacht standen sie aber mit 
nur einem Wechselrad für drei 
Fahrer auf verlorenem Posten. 
 
 
aus: „Der Radsportler“ Nr. 9 vom 3. März 1967 

 
 
Ausdruck des enttäuschenden Abschneidens der DDR-Fahrer 
auf internationalem Terrain war auch die zum 15. Mal von der 
Tageszeitung „Junge Welt“ durchgeführte Umfrage „Sportler des 
Jahres“, für die leider kein Radsportler nominiert wurde: 
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Männer: 
1. Roland Matthes (Schwimmen) 

 
60.412 Stimmen 

2. Herbert Pankau (Fußball) 59.185 Stimmen 
3. Paul Friedrichs (Motorsport) 48.537 Stimmen 
4. Manfred Matuschewski (Leichtathletik) 28.759 Stimmen 
5. Jürgen Haase (Leichtathletik) 24.207 Stimmen 
Frauen: 
1. Karin Janz (Turnen) 

 
114.530 Stimmen 

2. Gabriele Seyfert (Eiskunstlauf) 66.556 Stimmen 
3. Sabine Steinbach (Schwimmen) 12.214 Stimmen 
4. Karin Balzer (Leichtathletik) 9.472 Stimmen 
5. Ortrun Enderlein (Rennrodeln) 7.745 Stimmen 
Mannschaften: 
1. Motorrad-Trophy-Mannschaft 

 
146.647 Stimmen 

2. 100-m-Lagenstaffel der Männer 32.293 Stimmen 
3. Leichtathletik-Nationalmannschaft Männer 22.220 Stimmen 
4. Leichtathletik-Nationalmannschaft Frauen 8.971 Stimmen 
5. SC Leipzig (Handball der Frauen) 8.852 Stimmen 

 
Während des Straßenrennens um den „Großen Dynamo-Preis“ 
am 8. April 1967, der auf dem Kurs zwischen Berlin – Münche-
berg – Freienwalde – Eberswalde – Tiefensee – Berlin ausge-
tragen wurde, mussten zahlreiche Eisenbahnschranken passiert 
werden. Unerwünschte Pausen waren für die betreffenden 
Fahrer nervend, denn vorauseilende und damit vom Stopp nicht 
betroffene Fahrer wurden (damals noch) nicht angehalten. 
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aus: „Der Radsportler“ Nr. 15/16 vom 14. und 21. April 1967  

 

Ein Jahr später thematisierte „Der Radsportler“ vom 19.7.1968 
diesen Vorfall noch einmal: 

 
Mit Lothar Appler (Friedensfahrtteilnehmer 1963 – 1967), Eber-
hard Butzke (Friedensfahrtteilnehmer 1965 und 1966), Kurt 
Müller (fünffacher DDR-Meister im Straßenvierer) und Dieter 
Vogelsang (Friedensfahrtteilnehmer 1966) wurden vier Spitzen-
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fahrer auf Lebenszeit reglementiert – ein schwerer Aderlass für 
den DDR-Radsport. 
 
Vom 15. bis 19. April sollten sich aus 38 Fahrern der Meister-
klasse in fünf Qualifikationen die sechs Starter für die XX. 
Internationale Friedensfahrt qualifizieren. Durch die Vorkomm-
nisse während des „Großen Dynamo-Preises“ und die aus-
gesprochenen Sperren reduzierte sich die Zahl der Kandidaten 
auf 26. Nach den drei Straßenrennen und zwei Zeitfahren ergab 
sich folgender Stand: 
 

1. Siegfried Huster (SCK) 17:00:45 Stunden Friedensfahrt 18. 
2. Manfred Dähne (SC DHfK)          20 Sek. zur. Friedensfahrt 39. 
3. Klaus Ampler (SC DHfK)          28 Sek. zur. Friedensfahrt 22. 
4. Günter Hoffmann (ASK L.)       2:57 Min. zur. Friedensfahrt 5. 
5. Rainer Marks (SC DHfK)       5:14 Min. zur. Friedensfahrt 9. 
6. Erhard Hancke (SC Leipzig)       7:46 Min. zur. Bahnfahrer 
7. Dieter Grabe (SC DHfK)       9:53 Min. zur. Friedensfahrt ausg. 
8. Bernd Patzig (SCK)     13:37 Min. zur. 
9. Axel Peschel (SC Dyn. Berlin)     13:50 Min. zur. 

 

Wie fragwürdig dieser Qualifikationsmodus war, sieht man u. a. 
am Beispiel Axel Peschel, der 1965 Sechster der Friedensfahrt, 
im Vorjahr sogar Dritter und Gewinner des Violetten Trikots 
(„Aktivster Fahrer“) war, im Folgejahr die Friedensfahrt gewinnen 
wird und in diesem Jahr sogar eins der fünf Qualifikationsrennen 
gewann. Eigentlich hatte sich Erhard Hancke für die Friedens-
fahrt qualifiziert, wurde aber sinnvoller Weise als eigentlicher 
Bahnfahrer nicht für das schwerste Amateur-Etappenrennen 
nominiert. 
 
In einer Wertung der besten Vereine im Schüler- und Jugend-
bereich landete die SG Dynamo Dresden als erfolgreichste 
(Betriebs-)Sportgemeinschaft auf einem hervorragenden fünften 
Platz und ließ dabei sogar drei Sportklubs hinter sich: 
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Sportklubs SG oder BSG 

1. SC Dynamo Berlin 

2. SC Leipzig 

3. SC Karl-Marx-Stadt 

4. SC Wiss. DHfK Leipzig 

5. TSC Berlin 

6. ASK Vorwärts Leipzig 

7. SC Turbine Erfurt 

443 Punkte 

268 Punkte 

207 Punkte 

177 Punkte 

161 Punkte 

149 Punkte 

104 Punkte 

  1. SG Dynamo Dresden-Nord 166 Punkte 

  2. BSG Lokomotive Forst 
  3. BSG Motor Hainichen 
  4. BSG Lokomotive Lübben 
  5. SG Dynamo Bischofswerda 
10. BSG Stahl Riesa 
42. RSG Zittau 

67 Punkte 
54 Punkte 
50 Punkte 
50 Punkte 
35 Punkte 
5 Punkte 

 

Der in der Schüler A startende Siegfried Schreiber (SG Dynamo 
Dresden-Nord) war in diesem Jahr der mit Abstand erfolgreichste 
Fahrer des Bezirkes Dresden. Er gewann drei DDR-Meistertitel: 
im Straßeneinzelfahren, im Bahnsprint sowie im 500-m-Zeit-
fahren. 
Seine Vielseitigkeit unterstrich er auch mit der Bronzemedaille im 
Querfeldeinfahren. 

 
 
 

–   Radsport international   –   Radsport international   –   Radsport international   –   Radsport international   – 

 
 
 

19. und 20.2.1967: 18. Weltmeisterschaften im Querfeldeinfahren 
in Zürich (Schweiz) 

 

Profis (24,45 km): DDR-Fahrer waren nicht am Start. 
  1. Renato Longo (Italien)   1:17:32 Stunde 
  2. Rolf Wolfshohl (BRD)        3:49 Min. zurück 
  3. Hermann Gretener (Schweiz)       9:34 Min. zurück 
Es war nach 1959, 1962, 1964 und 1965 der 5. WM-Titel des Italieners. 

 

Männer (21,45 km): 
  1. Michel Pelchat (Frankreich)  1:10:36 Stunde 
  2. Jan van den Haesevelde (Belgien)      2:20 Min. zurück 
  3. Peter Frischknecht (Schweiz)       2:44 Min. zurück 
22. Michael Kaltofen (DDR)      10:15 Min. zurück 
23. Werner Kleinig (DDR)      10:15 Min. zurück 
45. Günter Liebold (DDR)   eine Runde zurück 
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10. – 25.5.1967: 
 

XX. Internationale Friedensfahrt 
Warschau – Berlin – Prag 

 

1. Etappe: Rund um Warschau (112 km) am 10. Mai 1967 
  1. Jan Smolik (ČSSR)    2:25:04 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Mohammed El Gourch (Marokko)           30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
  3. Marcel Maes (Belgien)            45 Sek. zurück (15 Sek. Bon.) 

 

2. Etappe: Kutno – Poznań (176 km) am 11. Mai 1967 
  1. Manfred Dähne (DDR)    3:37:39 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Jan Magiera (Polen)            30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
  3. Atanas Sawtschew (Bulgarien)           45 Sek. zurück (15 Sek. Bon.) 

 

3. Etappe: Poznań – Bydgoszcz (134 km) am 12. Mai 1967 
  1. Jan Smolik (ČSSR)    3:13:55 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Klaus Ampler (DDR)            30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
  3. Ion Cosma (Rumänien)            45 Sek. zurück (15 Sek. Bon.) 

 

4. Etappe: Bydgoszcz – Slupsk (210 km) am 13. Mai 1967 
  1. Rainer Marks (DDR)    4:53:27 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Janos Juszko (Ungarn)            30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
  3. Roland Berland (Frankreich)           45 Sek. zurück (15 Sek. Bon.) 

 

5. Etappe: Sławno – Koszalin (42 km, Einzelzeitfahren) am 14. Mai 1967 
  1. Henri Heintz (Frankreich)   1:05:09 Stunde (1 Min. Bon.) 
  2. Jan Smolik (ČSSR)            45 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
  3. Henri Duchemin (Frankreich)        1:13 Min. zurück (15 Sek. Bon.) 

 

6. Etappe: Koszalin – Szczecin (160 km) am 14. Mai 1967 
  1. Jan Serpenti (Belgien)    3:35:45 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Fred Niemeijer (Niederlande)           30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
  3. Mohammed El Gourch (Marokko)           45 Sek. zurück (15 Sek. Bon.) 

 

7. Etappe: Szczecin – Berlin (157 km) am 16. Mai 1967 
  1. Zenon Czechowski (Polen)   3:37:20 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Burkhardt Ebert (BRD)            30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
  3. Ion Cosma (Rumänien)            45 Sek. zurück (15 Sek. Bon.) 

 

8. Etappe: Berlin – Leipzig (210 km) am 17. Mai 1967 
  1. Piet Tesselaar (Niederlande)   4:49:54 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Dieter Grabe (DDR)            30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
  3. Hans Tesselaar (Niederlande)           45 Sek. zurück (15 Sek. Bon.) 
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9. Etappe: Leipzig – Halle (40 km Einzelzeitfahren) am 18. Mai 1967 
    1. Henri Duchemin (Frankreich)      57:58 Minuten (1 Min. Bon.) 
    2. Jan Magiera (Polen)            45 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
    3. Marcel Maes (Belgien)         1:07 Min. zurück (15 Sek. Bon.) 
107. Dieter Grabe (DDR)       19:12 Min. zurück 
Dieter Grabe stürzte während des Zeitfahrens und zog sich eine leichte 
Gehirnerschütterung zu. 

 

10. Etappe: Halle – Gera (112 km) am 18. Mai 1967 
    1. Laszlo Pavlic (Jugoslawien)   2:47:49 Stunden (1 Min. Bon.) 
    2. Burkhardt Ebert (BRD)            30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
    3. Günter Hoffmann (DDR)           45 Sek. zurück (15 Sek. Bon.) 
Dieter Grabe (DDR) ausgeschieden. 

 

11. Etappe: Gera – Karl-Marx-Stadt (180 km) am 19. Mai 1967 
    1. Piet Tesselaar (Niederlande)   4:57:20 Stunden (1 Min. Bon.) 
    2. Viktor Oeschger (Schweiz)           45 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
    3. Marian Kegel (Polen)         1:00 Min. zurück (15 Sek. Bon.) 

 

12. Etappe: Karl-Marx-Stadt – Plzeň (170 km) am 20. Mai 1967 
    1. Jean-Marie Gorez (Belgien)   4:30:15 Stunden (1 Min. Bon.) 
    2. Paul Mahieu (Belgien)            30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
    3. Karel Sever (ČSSR)         2:55 Min. zurück (15 Sek. Bon.) 

 

13. Etappe: Plzeň – Ústi nad Labem (170 km) am 22. Mai 1967 
    1. Rainer Marks (DDR)    4:01:38 Stunden (1 Min. Bon.) 
    2. Piet Tesselaar (Niederlande)           30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
    3. Marcel Maes (Belgien)            45 Sek. zurück (15 Sek. Bon.) 

 

14. Etappe: Ústi nad Labem – Liberec (128 km) am 23. Mai 1967 
    1. Bilsland (Großbritannien)   3:19:07 Stunden (1 Min. Bon.) 
    2. Gainan Saidchushin (UdSSR)           30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
    3. Viktor Oeschger (Schweiz)           45 Sek. zurück (15 Sek. Bon.) 

 

15. Etappe: Liberec – Hradec Králové (155 km) am 24. Mai 1967 
    1. Zenon Czechowski (Polen)   3:34:52 Stunden (1 Min. Bon.) 
    2. Burkhardt Ebert (BRD)            30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
    3. René de Bie (Belgien)            45 Sek. zurück (15 Sek. Bon.) 

 

16. Etappe: Hradec Králové – Prag (147 km) am 25. Mai 1967 
    1. Hans Tesselaar (Niederlande)   3:29:47 Stunden (1 Min. Bon.) 
    2. Czeslaw Polewiak (Polen)           30 Sek. zurück (30 Sek. Bon.) 
    3. Atanas Sawtschew (Bulgarien)           45 Sek. zurück (15 Sek. Bon.) 
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Gesamteinzelwertung (Gelbes Trikot): 
    1. Marcel Maes (Belgien)   55:23:24 Stunden 
    2. Angel Kirilow (Bulgarien)        5:09 Min. zurück 
    3. Jan Magiera (Polen)         6:34 Min. zurück 
    5. Günter Hoffmann (DDR)        7:27 Min. zurück 
    9. Rainer Marks (DDR)        11:41 Min. zurück 
  18. Siegfried Huster (DDR)       19:53 Min. zurück 
  22. Klaus Ampler (DDR)       25:04 Min. zurück 
  39. Manfred Dähne (DDR)       50:14 Min. zurück 

 

Gesamtmannschaftswertung (Blaues Trikot): 
    1. Polen  166:26:57 Stunden 
    2. DDR           4:12 Min. zurück 
    3. ČSSR         11:41 Min. zurück 

 

Aktivster Fahrer (Violettes Trikot): 
    1. Manfred Dähne (DDR)  28 Punkte 
    2. Janos Juszko (Ungarn)  27 Punkte 
    3. Marcel Maes (Belgien)  25 Punkte 

 

Bester Bergfahrer (Grünes Trikot): 
    1. Marcel Maes (Belgien)  42 Punkte 
    2. Piet Tesselaar (Niederlande) 29 Punkte 
    3. Andrzej Blawdzin (Polen) 18 Punkte 
    4. Siegfried Huster (DDR)  17 Punkte 

 
 
 

22. – 27.8.1967: 57. Weltmeisterschaften im Bahnfahren 
in Amsterdam (Niederlande) 

 

Profis:  DDR-Fahrer waren nicht am Start. 
 

Sprint:   1. Patrick Sercu (Belgien) 
    2. Giuseppe Beghetto (Italien) 
    3. Angelo Damiano (Italien) 
 

5000 m:   1. Tiemen Groen (Niederlande) 6:10,46 Minuten 
    2. Hugh Porter (Großbritannien) 6:13,44 Minuten 
    3. Leandro Faggin (Italien)  6:26,09 Minuten 
 

Dauerfahren (100 km in 1:13:42 Stunde): 
   1. Leo Proost (Belgien) 
  hinter Norbert Koch (Niederlande) 100,000 km 
   2. Romain de Loof (Belgien) 
  hinter Hugo Lorenzetti (Frankreich)        110 m zurück 
   3. Domenico de Lillo (Italien) 
  hinter August Meuleman (Belgien)        180 m zurück 
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Männer: 
Sprint:   1. Daniel Morelon (Frankreich) 
    2. Pierre Trentin (Frankreich) 
    3. Luigi Borghetti (Italien) 
  Jürgen Geschke (DDR) im Achtelfinale ausgeschieden. 

Werner Otto und Karl Richter (beide DDR) in der Qualifikation 
ausgeschieden. 

 

1000 m:   1. Niels Fredborg (Dänemark)  1:08,63 Minute 
    2. Waclaw Latocha (Polen)  1:08,76 Minute 
    3. Roger Gibbon (Trinidad und Tobago) 1:09,11 Minute 
  14. Erhard Hancke (DDR)  1:10,95 Minute 
 

4000 m:   1. Gert Bongers (Niederlande)  4:57,00 Minuten 
    2. Mogens Frey (Dänemark)  4:59,84 Minuten 
    3. Jiří Daler (ČSSR)   5:00,20 Minuten 
    6. Heinz Richter (DDR)  5:00,71 Minuten 
  15. Klaus Ampler (DDR)  5:03,45 Minuten 
 

4000 m Mannschaft: 
   1. UdSSR      4:35,89 Minuten 
       (Stanislaw Moskwin, Michail Koljuschow, Viktor Bykow, Dzintars Lazis) 
   2. Italien      4:46,91 Minuten 
       (Cipriano Chemello, Antonio Castello, Luigi Roncaglia, Gino Pancini) 
   3. BRD      4:37,30 Minuten 
       (Karl-Heinz Henrichs, Rainer Podlesch, Jürgen Kißner, Karl Link) 

DDR (Siegfried Köhler, Wolfgang Schmelzer, Rudolf Franz, Heinz 
Richter) in der Qualifikation (5. mit 4:38,91 Minuten) wegen Anschiebens 
disqualifiziert. 

 

Tandem:   1. Bruno Gonzato / Dino Verzini (Italien) 
    2. Daniel Morelon / Pierre Trentin (Frankreich) 
    3. Daniel Goens / Robert van Lancker (Belgien) 

Werner Otto / Karl Richter (DDR) in der Qualifikation aus-
geschieden. 

 

Dauerfahren (eine Stunde): 
   1. Piet de Wit (Niederlande)  
  hinter Norbert Koch (Niederlande) 83,294 km 
   2. Michail Markow (UdSSR)  
  hinter Bruno Walrave (Niederlande) 1 Runde /   80 m zur. 
   3. Andries Helsloot (Niederlande)  
  hinter Frits Wiersma (Niederlande) 1 Runde / 270 m zur. 
   DDR-Fahrer waren nicht am Start. 
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Frauen: 
Sprint:   1. Walentina Sawina (UdSSR) 
    2. Irina Kiritschenko (UdSSR) 
    3. Galina Jermolajewa (UdSSR) 
    5. – 8. Karin Stüwe (DDR) 
    5. – 8. Helga Johanny (DDR) 
  Heidi Blobner (DDR) im Vorlauf ausgeschieden. 
 

3000 m:   1. Tamara Garkuschina (UdSSR) 4:05,25 Minuten 
    2. Raissa Obodowskaja (UdSSR) 4:08,19 Minuten 
    3. Beryl Burton (Großbritannien) 4:08,93 Minuten 
    5. Hannelore Mattig (DDR)  4:14,52 Minuten 

 
 
 

31.8. – 3.9.1967: 34. Weltmeisterschaften im Straßenfahren 
in Heerlen (Niederlande) 

 

Profis:  DDR-Fahrer waren nicht am Start. 
 

Straßeneinzelfahren (265,2 km): 
   1. Eddy Merckx (Belgien)   6:44:42 Stunden 
   2. Jan Janssen (Niederlande)    gleiche Zeit 
   3. Ramón Sáez (Spanien)    gleiche Zeit 
 

Männer: 
Straßeneinzelfahren (198,9 km): 
   1. Graham Webb (Großbritannien)  4:58:43 Stunden 
   2. Claude Guyot (Frankreich)    gleiche Zeit 
   3. René Pijnen (Niederlande)    gleiche Zeit 
 14. Klaus Ampler (DDR) 
 28. Günter Hoffmann (DDR)       5:05 Min. zurück 
 33. Siegfried Huster (DDR)       5:05 Min. zurück 
 52. Karl-Heinz Kazmierzak (DDR)      6:34 Min. zurück 
 53. Bernd Knispel (DDR)       6:34 Min. zurück 
 Dieter Grabe (DDR) ausgeschieden. 

 

Straßenmannschaftsfahren (96,4 km): 
  1. Schweden     2:03:07 Stunden 
      (Gösta Pettersson, Erik Pettersson, Sture Pettersson, Tomas Pettersson) 
  2. Dänemark            16 Sek. zurück 
      (Werner Blaudzun, Leif Mortensen, Jørgen Hansen, Henning Pedersen) 
  3. Italien             39 Sek. zurück 
      (Lorenzo Bosisio, Flavio Martini, Benito Pigato, Vittorio Marcelli) 
  8. DDR          5:35 Min. zurück 
      (Manfred Dähne, Günter Hoffmann, Dieter Grabe, Axel Peschel) 
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Frauen:   Straßeneinzelfahren (53 km): 
  1. Beryl Burton (Großbritannien)   1:26:30 Stunde 
  2. Ljuba Zadoroschnaja (UdSSR)        1:47 Min. zurück 
  3. Anna Konkina (UdSSR)         5:47 Min. zurück 
25. Hannelore Mattig (DDR)         9:37 Min. zurück 
32. Gisela Graßmann (DDR)       13:04 Min. zurück 
35. Heidi Blobner (DDR)       14:58 Min. zurück 
Monika Israel (DDR) ausgeschieden. 

 
 
 

–  Radsport national  –  Radsport national  –  Radsport national  –  Radsport national  –  Radsport national  – 

 
 
 

5.2.1967: DDR-Meisterschaften im Querfeldeinfahren in Lauchhammer 
 

Männer (25 km): 
  1. Werner Kleinig (BSG Chemie Annahütte) 1:14:05 Stunde 
  2. Günter Liebold (SC Dynamo Berlin)          49 Sek. zurück 
  3. Klaus Pedd (BSG Motor Hainichen)       1:15 Min. zurück 
  4. Michael Kaltofen (SG Dynamo Dresden-Nord)      1:32 Min. zurück 
  7. Harald Schelhorn (SG Dynamo Gera)       2:44 Min. zurück 
  9. Günter Mosch (SG Dynamo Dresden-Nord)      3:40 Min. zurück 

 

AK 16 – 18 (17,5 km): 
  1. Wolfgang Wesemann (BSG Motor Mitte Magdeburg)    56:30 Minuten 
  2. Wagner (BSG Traktor Zettlitz)           38 Sek. zurück 
  3. Manfred Radochla (SC Wissenschaft DHfK Leipzig)      1:30 Min. zurück 
  6. Jürgen Elitzsch (SG Dynamo Bischofswerda)      2:48 Min. zurück 
11. Protze (ZSG Seifhennersdorf)        4:00 Min. zurück 

 

AK 14 – 16 (12,5 km): 
  1. Wolfgang Fiedler (SG Dynamo Seelow)     40:45 Minuten 
  2. Jürgen Schütze (SG Dynamo Dresden-Nord)           3 Sek. zurück 
  3. Speer (ASG Strausberg)            46 Sek. zurück 
  4. Joachim Göbel (SG Dynamo Bischofswerda)         52 Sek. zurück 
  6. Döring (RSG Zittau)         1:25 Min. zurück 

 

AK 12 – 14 (5 km): 
  1. Hans-Peter Giese (SG Dynamo Bischofswerda)    16:45 Minuten 
  2. Leidenfrost (BSG Lokomotive Zeitz)          10 Sek. zurück 
  3. Siegfried Schreiber (SG Dynamo Dresden-Nord)         16 Sek. zurück 
13. Frank Neumann (SG Dynamo Bischofswerda) 
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23.4.1967: Berlin – Angermünde – Berlin 
(10. Erich-Schulz-Gedenkrennen) 

 

Männer (210 km): 
   1. Heinz Richter (SC Dynamo Berlin)  5:42:40 Stunden 
   2. Wolfgang Schmelzer (TSC Berlin)   gleiche Zeit 
   3. Lothar Lepke (BSG Post Berlin)   gleiche Zeit 

 
 
 

4.5.1967: 53. Rund um die Hainleite 
 

Männer ( km): 
   1. Bernd Patzig (SC Karl-Marx-Stadt)  5:08:20 Stunde 
   2. Axel Peschel (SC Dynamo Berlin)   gleiche Zeit 
   3. Kurt Maltritz (SC Turbine Erfurt)   gleiche Zeit 

 
 
 

4.6.1967: 54. Berlin – Cottbus – Berlin 
 

Männer (252 km): 
   1. Dieter Grabe (SC DHfK Leipzig)  6:21:00 Stunden 
   2. Dieter Gonschorek (ASK Vorwärts Leipzig)  gleiche Zeit 
   3. Dieter Dovatt (SC Dynamo Berlin)   gleiche Zeit 
   8. Axel Peschel (SC Dynamo Berlin)   gleiche Zeit 
 17. J. Mühlner (SG Dynamo Dresden-Nord)     5:34 Min. zurück 
 20. H. Ebermann (SG Dynamo Dresden-Nord)     5:34 Min. zurück 

 
 
 

11.6.1967: DDR-Meisterschaften im Straßeneinzelfahren in Gelenau 
 

AK 16 – 18 (126 km): 
   1. Bernhard Gruner (SC Leipzig)  3:28:50 Stunden 
   2. Wolfgang Wesemann (ASK Vorwärts Leipzig)  gleiche Zeit 
   3. Jürgen Windisch (SC Karl-Marx-Stadt)  gleiche Zeit 

 

AK 14 – 16 (84 km): 
   1. Norbert Dürpisch (BSG Einheit Genthin) 2:24:28 Stunden 
   2. Sahm (TSC Berlin)     gleiche Zeit 
   3. Jürgen Gruß (SC Karl-Marx-Stadt)   gleiche Zeit 
 11. Uwe Schmerbach (SG Dynamo Dresden-Nord) gleiche Zeit 

 

AK 12 – 14 (28 km in 47:25 Minuten): 
   1. Siegfried Schreiber (SG Dynamo Dresden-Nord) 
   2. Wegener (BSG Lokomotive Lübben) 
   3. Hans-Peter Giese (SG Dynamo Bischofswerda) 
 11. Ulf Richter (TSG Gröditz) 
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aus: „Der Radsportler“ Nr. 24 vom 16. Juni 1967 
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DDR-Meister 1967 
im Straßeneinzelfahren der Schüler A 

 
aus: Fotosammlung Siegfried Schreiber 

 

Siegfried Schreiber (SG Dynamo Dresden-Nord) 
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20.6.1967: DDR-Meisterschaft im Straßenmannschaftsfahren in Lübben 
 

Männer (100 km): 
  1. ASK Vorwärts Leipzig    2:10:23,4 Stunden 
      (Lothar Lingner, Ulrich Richter, Dieter Gonschorek, Günter Hoffmann) 
  2. SC DHfK Leipzig             11,8 Sek. zurück 
      (Günter Lux, Manfred Dähne, Dieter Grabe, Bernd Knispel) 
  3. SC Dynamo Berlin         1:00,2 Min. zurück 
      (Axel Peschel, Reinhard Drechsler, Dieter Dovatt, Joachim Mattner) 
10. Dynamo Dresden-Nord I         8:53,6 Min. zurück 
      (Volker Lauckner, Bernd Schlechte, Michael Kaltofen, H. Ebermann) 
17. SG Dynamo Dresden-Nord II      12:46,0 Min. zurück 
      (B. Becker, R. Vogel, Günter Mosch, Klaus Forker) 

 
 
 

9.7.1967: DDR-Meisterschaft im Straßeneinzelfahren in Bad Saarow 
 

Frauen (58 km): 
 1. Hannelore Mattig (TSC Berlin)  1:43:00 Stunde 
 2. Helga Johanny (TSC Berlin)    gleiche Zeit 
 3. Monika Israel (TSC Berlin)    gleiche Zeit 

 
 
 

9.7.1967: 25. Großer Sachsenpreis 
Karl-Marx-Stadt – Dresden – Leipzig – Karl-Marx-Stadt 

 

Männer (271 km): 
  1. Rainer Marks (SC DHfK Leipzig)   7:13:58 Stunden 
  2. Günter Hoffmann (ASK Vorwärts Leipzig)  gleiche Zeit 
  3. Bernd Patzig (SC Karl-Marx-Stadt)          17 Sek. zurück 
  4. Michael Kaltofen (SG Dynamo Dresden-Nord)         17 Sek. zurück 
  8. Günter Liebold (SC Dynamo Berlin)       2:54 Min. zurück 
16. B. Becker (SG Dynamo Dresden-Nord)       7:20 Min. zurück 

 

 
aus: „Der Radsportler“ Nr. 28 vom 14. Juli 1967 
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11. – 13.7.1967: DDR-Meisterschaften im Bahnfahren in Leipzig 
 

Männer: 
Sprint: 1. Jürgen Geschke (TSC Berlin) 
  2. Werner Otto (SD Dynamo Berlin) 
  3. Michael Bäßler (ASK Vorwärts Leipzig) 
 

1000 m: 1. Heinz Richter (SC Dynamo Berlin)  1:10,3 Minute 
  2. Werner Otto (SC Dynamo Berlin)  1:10,5 Minute 
  3. Hans-Jürgen Klunker (ASK Vorwärts Leipzig) 1:10,8 Minute 
 

4000 m: 1. Heinz Richter (SC Dynamo Berlin)  4:58,5 Minuten 
  2. Klaus Ampler (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 4:58,6 Minuten 
  3. Dieter Grabe (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 5:05,0 Minuten 
 

4000 m Mannschaft: 
   1. SC Dynamo Berlin    4:36,6 Minuten 
       (Lothar Baer, Heinz Richter, Bernd Schreiber, Wilfried Weihe) 
   2. TSC Berlin     4:37,2 Minuten 
       (Thomas Huschke, Bernd Rose, Wolfgang Schmelzer, Günther Thielecke) 
   3. SC Karl-Marx-Stadt    4:39,7 Minuten 
       (Klaus Aurich, Rudolf Franz, Herbert Richter, Manfred Ulbricht) 
 

Tandem: 
   1. Bernd Junge / Karl Richter (beide SC Karl-Marx-Stadt) 
   2. Hans-Jürgen Klunker / Michael Bäßler (beide ASK Vorwärts Leipzig) 
   3. Werner Otto / Volkmar Linke (beide SC Dynamo Berlin) 
 

Dauerfahren (80 km in 1:09,9 Stunde): 
   1. Carl Riedel (SC Leipzig)  
      hinter Hermann Kretzsch (SC Leipzig) 80,000 km 
   2. Karl Kaminski (SC Karl-Marx-Stadt)  
      hinter Heinz Stöber (TSC Berlin)       390 m zurück 
   3. Günter Hillert (SG Dynamo Leipzig)  
  hinter Herbert Schondorf (TSC Berlin)      480 m zurück 

 

Frauen: 
Sprint: 1. Helga Johanny (TSC Berlin) 
  2. Heidi Blobner (TSC Berlin) 
  3. Hannelore Mattig (TSC Berlin) 
 

500 m: 1. Hannelore Mattig (TSC Berlin) 39,0 Sekunden 
  2. Helga Johanny (TSC Berlin) und  40,0 Sekunden 
      Heidi Blobner (TSC Berlin)  40,0 Sekunden 
 

3000 m: 1. Hannelore Mattig (TSC Berlin) 4:17,8 Minuten 
  2. Heidi Blobner (TSC Berlin)  4:24,5 Minuten 
  3. Karin Stüwe (TSC Berlin)  4:26,9 Minuten 
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16.7.1967: 28. Harz-Rundfahrt 
(XI. Harzer Bergpreis) 

 

Männer (160 km): 
   1. Günter Hoffmann (ASK Vorwärts Leipzig) 4:21:16 Stunden 
   2. Siegfried Huster (SC Karl-Marx-Stadt)  gleiche Zeit 
   3. Axel Peschel (SC Dynamo Berlin)   gleiche Zeit 
 14. Fritz Braun (BSG Lokomotive Dresden)      6:53 Min. zurück 

 
 
 

19. – 25.7.1967: XVII. Internationale DDR-Rundfahrt 
 

1. Etappe: Kriterium in Wittenberge (70 km) am 19.7.1967 
  1. Axel Peschel (DDR-Vierer)  1:35:05 Stunde (1 Min. Bon.) 
  2. Lothar Appler (BSG Post Berlin)          30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Dieter Gonschorek (DDR-Nationalm.)         45 Sek. zurück (15 Sek.) 

 

2. Etappe: Wittenberge – Bitterfeld (195 km) am 20.7.1967 
  1. Manfred Dähne (DDR-Vierer)  4:36:09 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Bernd Patzig (DDR-Nationalmannschaft)         30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Axel Peschel (DDR-Vierer)          53 Sek. zurück (15 Sek.) 

 

3. Etappe: Bitterfeld – Eisenach (194 km) am 21.7.1967 
  1. Dieter Grabe (DDR-Vierer)  4:48:12 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Dieter Voigtländer (SC Karl-Marx-Stadt)         30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Manfred Kummich (SV Lokomotive)         45 Sek. zurück (15 Sek.) 

 

4. Etappe: Eisenach – Meiningen (52 km, Einzelzeitfahren) am 22.7.1967 
  1. Klaus Ampler (DDR-Vierer)  1:17:29 Stunde (1 Min. Bon.) 
  2. Dieter Grabe (DDR-Vierer)          30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Siegfried Huster (DDR-Nationalmann.)      1:22 Min. zurück (15 Sek.) 

 

5. Etappe: Meiningen – Falkenstein (200 km) am 23.7.1967 
  1. Klaus Ampler (DDR-Vierer)  5:25:35 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Axel Peschel (DDR-Vierer)          30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Eberhard Butzke (BSG Post Berlin)         53 Sek. zurück (15 Sek.) 
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6. Etappe: Rodewisch – Meißen 
(184 km) am 24.7.1967 

1. Dieter Grabe (DDR-Vierer) 
 4:52:49 Stunden (1 Min. Bon.) 
2. Günter Hoffmann (DDR-Vierer) 
         45 Sek. zurück (30 Sek.) 
3. Dieter Voigtländer (SC Karl-Marx-
Stadt) 
      1:00 Min. zurück (15 Sek.) 
 
 
 
Siegerehrung mit Günter Hoffmann und 
Dieter Grabe (von links) 
 
 
 
Foto: Karl-Heinz Kindler 

 

7. Etappe: Meißen – Eisenhüttenstadt (184 km) am 25.7.1967 
  1. Manfred Kummich (SV Lokomotive) 4:21:10 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Fritz Braun (SV Lokomotive)          30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Ulrich Richter (ASK Vorwärts Leipzig)         49 Sek. zurück (15 Sek.) 

 

Gesamteinzelwertung (Gelbes Trikot): 
  1. Axel Peschel (DDR-Vierer)   28:27:19 Stunden 
  2. Siegfried Huster (DDR-Nationalmannschaft)        2:49 Min. zurück 
  3. Dieter Grabe (DDR-Vierer)          2:59 Min. zurück 
20. Fritz Braun (SV Lokomotive)        36:40 Min. zurück 

 

Gesamtmannschaftswertung (Blaues Trikot): 
  1. DDR-Vierer   68:11:28 Stunden 
  2. DDR-Nationalmannschaft      12:20 Min. zurück 
  3. SV Lokomotive     1:21:37 Std. zurück 

 

Aktivster Fahrer (Violettes Trikot): 
  1. Dieter Grabe (DDR-Vierer)   35 Punkte 
  2. Bernd Knispel (DDR-Nationalmannschaft) 35 Punkte 
  3. Siegfried Huster (DDR-Nationalmannschaft) 24 Punkte 

 

Bester Nachwuchsfahrer (Weißes Trikot): 
  1. Klaus Altmann (SC Dynamo Berlin I)  24 Punkte 
  2. Horst Wagner (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 14 Punkte 
  3. Jörg Strenger (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 14 Punkte 
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30.7.1967: DDR-Meisterschaften im Straßeneinzelfahren in Eisenach 
 

Männer (175 km): 
  1. Dieter Grabe (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 4:28:45 Stunde 
  2. Axel Peschel (SC Dynamo Berlin)   gleiche Zeit 
  3. Günter Liebold (SC Dynamo Berlin)   gleiche Zeit 
17. Volker Lauckner (SG Dynamo Dresden-Nord)      7:51 Min. zurück 

 
 
 

12. und 13.8.1967: DDR-Meisterschaften im Bahnfahren in Berlin 
 

AK 16 – 18: 
Sprint:   1. Horst Schmidt (BSG Post Berlin) 
    2. Detlef Lieffertz (SC Leipzig) 
    3. Pötke (SC Dynamo Berlin) 
 

500 m:   1. Bernhard Gruner (SC Leipzig)  35,9 Sekunden 
    2. Detlef Lieffertz (SC Leipzig)   36,0 Sekunden 
    3. Pötke (SC Dynamo Berlin)   36,8 Sekunden 
  10. Jürgen Schütze (SG Dynamo Dr.-Nord) 37,7 Sekunden 
 

3000 m:   1. Heinz Kahnt (SC Dynamo Berlin)  3:47,2 Minuten 
    2. Wolfgang Wesenmann (ASK Vorwärts Leipzig) 3:51,8 Minuten 
    3. Bernhard Gruner (SC Leipzig)  3:55,8 Minuten 
 

3000 m Mannschaft: 
  1. SC Dynamo Berlin     3:40,0 Minuten 
      (Heinz Kahnt, Uwe Schulz, Siegfried Leibner, Norbert Wichmann) 
  2. SC Leipzig      3:46,0 Minuten 
      (Beyer, Lothar Duscha, Bernhard Gruner, Detlef Lieffertz) 
  3. ASK Vorwärts Leipzig     3:46,5 Minuten 
     (L. Müller, Pilz, Wolfgang Wesemann, Weißmann) 
  8. SG Dynamo Dresden-Nord    3:49,0 Minuten 
      (Harald Gnauck, Peter Kindscher, Jürgen Schütze, Ulrich Strucks) 
 

Tandem: 
  1. Manfred Radochla / Michael Schiffner (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 
  2. Detlef Lieffertz / Bernhard Gruner (SC Leipzig) 
  3. Siegfried Leibner / Heinz Kahnt (SC Dynamo Berlin) 
  5. – 8. Jürgen Schütze / Harald Gnauck (SG Dynamo Dresden-Nord) 

 

Zweiermannschaftsfahren (eine Stunde): 
  1. Heinz Kahnt / Siegfried Leibner (SC Dynamo Berlin) 19 Punkte 
  2. Manfred Radochla / Michael Schiffner 
   (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 18 Punkte 
  3. Kittel / Gerisch (BSG Motor Diamant Karl-Marx-Stadt) 17 Punkte 
  6. Jürgen Schütze / Harald Gnauck (SG Dynamo Dr.-Nord) 13 Punkte 
  9. Wolfram Rother / Rolf Günnel (SG Dynamo Dresden-N.)   5 Punkte 

 



Radsport in Dresden 1967, Seite 23 

AK 14 – 16: 
Sprint:   1. Ralf Oppelt (SC Dynamo Berlin) 
    2. Groche (TSC Berlin) 
    3. Pfeifer (SG Dynamo Cottbus) 
 

500 m:   1. Ralf Oppelt (SC Dynamo Berlin)  37,1 Sekunden 
    2. Groche (TSC Berlin)   37,5 Sekunden 
    3. Pasucha (SG Dynamo Neubrandenburg) 38,1 Sekunden 
    5. Rolf Günnel (SG Dynamo Dresden-Nord) 38,2 Sekunden 

 

AK 12 – 14: 
Sprint:   1. Siegfried Schreiber (SG Dynamo Dresden-Nord) 
    2. Reinhard Strehl (SC Dynamo Berlin) 
    3. Berendt (BSG Lokomotive Forst) 
    4. Klaus-Peter Brodka (BSG Stahl Riesa) 
    8. Wolfgang Sachse (BSG Stahl Riesa) 
 

 

aus: Fotosammlung Siegfried Schreiber 

 

Siegfried Schreiber und sein Trainer Franz Nittel 
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Zeitungsartikel vom August 1967 
 

500 m: 1. Siegfried Schreiber (SG Dyn. Dresden-N.) 37,6 Sekunden 
  2. Reinhard Strehl (SC Dynamo Berlin)  39,2 Sekunden 
  3. Berendt (BSG Lokomotive Forst)  39,6 Sekunden 
  4. Klaus-Peter Brodka (BSG Stahl Riesa)  40,4 Sekunden 
  8. Wolfgang Sachse (BSG Stahl Riesa)   41,0 Sekunden 
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DDR-Meister 1967 im Sprint und im 
500-m-Zeitfahren der Schüler A 

 
aus: Fotosammlung Siegfried Schreiber 

 

Siegfried Schreiber (SG Dynamo Dresden-Nord) 
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26. und 27.8.1967: DDR-Meisterschaften im Mannschaftszeitfahren 
in Lübben 

 

AK 16 – 18 (75 km): 
  1. ASK Vorwärts Leipzig    1:44:53,2 Stunde 
      (Wolfgang Wesemann, Müller, Pilz, Weißmann) 
  2. SC Karl-Marx-Stadt             43,0 Sek. zurück 
      (Wolfgang Gruner, Steffen Grunau, Klaus Leuschner, Hans-Jürgen Windisch) 

  3. SC Dynamo Berlin          1:29,8 Min. zurück 
      (Heinz Kahnt, Norbert Wichmann, Siegfried Leibner, Uwe Schulz) 
10. SG Dynamo Dresden-Nord         6:16,6 Min. zurück 

 

 

aus: „Der Radsportler“ Nr. 44 vom 3. November 1967 

 

AK 14 – 16 (50 km): 
  1. SC Dynamo Berlin    1:12:26,8 Stunde 
      (Kuno Schlaubitz, Gäbel, Dreßler, Schneider) 
  2. TSC Berlin             33,2 Sek. zurück 
      (Mühlner, Fielsch, Bernhardt, Kranz) 
  3. SG Dynamo Neubrandenburg        2:35,2 Min. zurück 
      (Lüning, Pasucha, Neumann, Schröder) 
10. SG Dynamo Bischofswerda        5:27,0 Min. zurück 

 

AK 12 – 14 (20 km): 
  1. BSG Lokomotive Forst       31:08,0 Minuten 
      (Behrendt, Janz, Bernd Fischer, Engel) 
  2. TSC Berlin             16,8 Sek. zurück 
      (Ronald Spließgardt, Pommerening, Stenoll, Rösler) 
  3. BSG Motor Weimar            24,4 Sek. zurück 
      (Töpfer, Künzel, Mahler, Gunstheimer) 
  5. SG Dynamo Dresden-Nord           39,4 Sek. zurück 
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1967: DDR-Meisterschaft im Mehrkampf 
(Querfeldein, Straßeneinzel, Bahnfahren) 

 

AK 16 – 18: 1. Wolfgang Wesemann (ASK Vorwärts Leipzig) 
  2. Bernhard Gruner (SC Leipzig) 
  3. Jürgen Windisch (SC Karl-Marx-Stadt) 

 
 
 

9.9.1967: 61. Rund um Berlin 
 

Männer (215 km): 
1. Günter Liebold (SC Dynamo Berlin)  5:45:10 Stunden 
2. Lothar Borschel (SC Wissenschaft DHfK Leipzig)  gleiche Zeit 
3. Bernd Patzig (SC Karl-Marx-Stadt)          26 Sek. zurück 

 
 
 

24.9.1967: 14. Rund um Sebnitz 
(10. Großer Preis „Deutsches Sportecho“) 

 

Männer (130 km): 
  1. Rainer Marks (SC DHfK Leipzig)   3:39:45 Stunden 
  2. Axel Peschel (SC Dynamo Berlin)   gleiche Zeit 
  3. Lothar Appler (BSG Post Berlin)    gleiche Zeit 
22. Eberhard Grasse (BSG Lokomotive Görlitz)    14:05 Min. zurück 

 
 

29.9.1967: DDR-Meisterschaft im Bergzeitfahren in Augustusburg 
 

Männer (2x 5 km): 
  1. Siegfried Huster (SC Karl-Marx-Stadt)  21:15,2 Minuten 
  2. Herbert Richter (SC Karl-Marx-Stadt)       45,4 Sek. zurück 
  3. Gerd Steiner (SC Karl-Marx-Stadt)     1:03,4 Min. zurück 
  6. Volker Lauckner (SG Dynamo Dresden-Nord)   1:27,7 Min. zurück 
14. E. Horstmann (SG Dynamo Dresden-Nord)     2:24,6 Min. zurück 
22. Freudenberg (TSG Meißen)      3:05,8 Min. zurück 
23. Walter (TSG Meißen)      3:06,4 Min. zurück 
24. J. Mühlner (SG Dynamo Dresden-Nord)     3:18,1 Min. zurück 
25. Bernd Schlechte (SG Dynamo Dresden-Nord)    3:23,7 Min. zurück 

 

aus: „Der Radsportler“ Nr. 40 vom 6. Oktober 1967 
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1. und 2.10.1967: DDR-Meisterschaft im Bahnfahren in Gera 
 

Männer:   Zweiermannschaft (100 km in 2:12:10,7 Stunden): 
  1. Siegfried Köhler / Wolfgang Schmelzer (beide TSC Berlin) 91 Punkte 
  2. Hans-Jürgen Klunker (ASK Vorwärts Leipzig) /  
 Erhard Hancke (SC Leipzig)    77 Punkte 
  3. Volker Schönfeld / Hans-Jürgen Stupka 
 (beide SG Dynamo Gera-Mitte)    56 Punkte 

 
 
 

–   Radsport im Bezirk Dresden   –   Radsport im Bezirk Dresden   –   Radsport im Bezirk Dresden   – 

 
 
 

15.1.1967: Bezirksmeisterschaften im Querfeldeinfahren 
in Bischofswerda 

 

Männer (24 km): 
1. Josef Jahn (SG Dynamo Dresden-Nord)  1:02:15 Stunde 
2. Dieter Giese (SG Dynamo Dresden-Nord)            3 Sek. zurück 
3. Michael Kaltofen (SG Dynamo Dresden-Nord) 
4. Bernd Fleischer (SG Dynamo Dresden-Nord)         52 Sek. zurück 
5. Günter Mosch (SG Dynamo Dresden-Nord)       1:00 Min. zurück 

 

AK 16 – 18 (18 km): 
1. Jürgen Elitzsch (SG Dynamo Bischofswerda)    53:28 Minuten 
2. Michael Schmidt (ZSG Seifhennersdorf)   gleiche Zeit 
3. Behnert (BSG Aufbau Dresden-Ost)       1:06 Min. zurück 

 

AK 14 – 16 (12 km): 
1. Jürgen Schütze (SG Dynamo Dresden-Nord)    37:00 Minuten 
2. Joachim Göbel (SG Dynamo Bischofswerda)      1:00 Min. zurück 
3. Schmidt (SG Dynamo Bischofswerda)       2:50 Min. zurück 

 

AK 12 – 14 (6 km): 
1. Siegfried Schreiber (SG Dynamo Dresden-Nord)    22:28 Minuten 
2. Hans-Peter Giese (SG Dynamo Bischofswerda)         22 Sek. zurück 
3. Neumann (SG Dynamo Bischofswerda)       1:09 Min. zurück 
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aus: „Der Radsportler“ Nr. 3 vom 20. Januar 1967 

 
 
 

11.6.1967: Bezirksmeisterschaft im Straßeneinzelfahren in Lawalde 
 

Männer (132 km): 
 1. Fritz Braun (BSG Lokomotive Dresden) 3:41:33 Stunden 
 2. Klaus Forker (SG Dynamo Dresden-Nord)      1:52 Min. zurück 
 3. J. Claus (SG Dynamo Dresden-Nord)       3:12 Min. zurück 

 
 
 

18.6.1967: Bezirksmeisterschaften im Bahnfahren in Heidenau 
 

Männer: 
 Sprint: 1. Roland Heger (BSG Lokomotive Dresden) 
  2. Volker Lindner (BSG Stahl Riesa) 
  3. Wolfram Franke (BSG Stahl Riesa) 
 

1000 m: 1. Roland Heger (BSG Lokomotive Dresden) 1:15:9 Minute 
  2. Horst Forkel (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 1:17.7 Minute 
  3. Volker Lindner (BSG Stahl Riesa)  1:18,9 Minute 
 

4000 m: 1. Bernd Lässig (TSG Gröditz)   5:30,6 Minuten 
  2. Harro Proksch (BSG Stahl Riesa)  5:34,0 Minuten 
  3. Günter Franz (BSG Lokomotive Bautzen) 5:37,1 Minuten 
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4000 m M.: 1. BSG Stahl Riesa I    5:10,4 Minuten 
     (Werner Donat, Wolfram Franke, Dieter Schneider, Fuchs) 
  2. BSG Stahl Riesa II    5:11,9 Minuten 
     (Volker Lindner, Otto, Günter Hohmann, Harro Proksch) 
  3. BSG Aufbau Dresden-Ost   5:23,8 Minuten 
     (Dube, Frank Behnert, Peter Walter, Christian Schwab) 
 

Zweiermannschaftsfahren (60 Minuten für  43,6 km): 
 1. Harro Proksch / Günter Hohmann (BSG Stahl Riesa) 24 Punkte 
 2. Fuchs / Werner Donat (beide BSG Stahl Riesa) 22 Punkte 
 3. Dieter Schneider / Otto (beide BSG Stahl Riesa) 29 Punkte/1R 

 
 
 

9.7.1967: II. Bezirks-Kinder- und Jugendspartakiade in Dresden 
 

 

Einmarsch der Sportler auf der Radrennbahn Bärnsdorfer Straße 
aus: Fotosammlung Wilfried Kluge 

 

AK 16 – 18: 
Sprint: 1. Jürgen Schütze (SG Dynamo Dresden-Nord) 
  2. Ulrich Strucks (SG Dynamo Dresden-Nord) 
  3. Schulze (BSG Aufbau Dresden-Ost) 
 

500 m: 1. Jürgen Schütze (SG Dynamo Dresden-Nord) 37,6 Sekunden 
  2. Ulrich Strucks (SG Dynamo Dresden-Nord) 38,1 Sekunden 
  3. Jochen Masur (RSG Zittau)   38,3 Sekunden 
 

3000 m: 1. Latzel (BSG Aufbau Dresden-Ost)  4:07,2 Minuten 
  2. Rainer Henke (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 4:09.6 Minuten 
  3. Peter Kindscher (SG Dynamo Dresden-Nord) 4:11,2 Minuten 
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3000 m M.: 1. SG Dynamo Dresden-Nord I   3:47,2 Minuten 
  2. BSG Aufbau Dresden   3:52,1 Minuten 
  3. SG Dynamo Dresden-Nord II   3:52,3 Minuten 
 

Straßeneinzelfahren (93 km): 
   1. Jürgen Schütze (SG Dynamo Dresden-Nord) 2:49:04 Stunden 
   2. Harald Gnauck (SG Dynamo Dresden-Nord) 
   3. Wolfgang Schwab (BSG Aufbau Dresden-Ost) 

 

AK 14 – 16: 
Sprint: 1. Jürgen Tiesler (BSG Stahl Riesa) 
  2. Rolf Günnel (SG Dynamo Dresden-Nord) 
  3. Peter Gierszewski (BSG Aufbau Dresden-Mitte) 
 

500 m: 1. Rolf Günnel (SG Dynamo Dresden-Nord) 38,7 Sekunden 
  2. Jürgen Tiesler (BSG Stahl Riesa)  38,8 Sekunden 
  3. Walter Bach (RSG Zittau)   39,6 Sekunden 
 

Straßeneinzelfahren (62 km): 
   1. Michael Dworatzek (SG Dynamo Bischofswerda) 1:45:22 Stunde 
   2. Uwe Schmerbach (SG Dynamo Dresden-Nord) 
   3. Dietmar Willkommen (SG Dynamo Bischofswerda) 

 

AK 12 – 14: 
Sprint: 1. Siegfried Schreiber (SG Dynamo Dresden-Nord) 
  2. Wolfgang Sachse (BSG Stahl Riesa) 
  3. Klaus-Peter Brodka (BSG Stahl Riesa) 
 

500 m: 1. Siegfried Schreiber (SG Dynamo Dresden-N.) 38,1 Sekunden 
(DDR-Rekord) 

  2. Klaus-Peter Brodka (BSG Stahl Riesa) 40,2 Sekunden 
  3. Wolfgang Sachse (BSG Stahl Riesa)  40,5 Sekunden 
 

Straßeneinzelfahren (31 km): 
   1. Siegfried Schreiber (SG Dynamo Dresden-Nord)    50:36 Minuten 
   2. Hans-Peter Giese (SG Dynamo Bischofswerda)         31 Sek. zurück 
   3. Ulf Richter (TSG Gröditz)           40 Sek. zurück 

 
 
 

 

aus: „Der Radsportler“ Nr. 32 vom 11. August 1967 

 
 
 



Radsport in Dresden 1967, Seite 32 

15.10.1967: Bezirksmeisterschaften im Bergzeitfahren in Waltersdorf 
 

Männer (2,5 km): 
1. Günter Mosch (SG Dynamo Dresden-Nord) 6:35,0 Minuten 
2. Günter Franz (BSG Lokomotive Bautzen)       1,1 Sek. zurück 
3. Bernd Lässig (TSG Gröditz)        2,1 Sek. zurück 

 

AK 16 – 18 (2,5 km): 
1. Grütze (TSG Gröditz)    6:59,1 Minuten 
2. Peter Kindscher (SG Dynamo Dresden-Nord)    11,1 Sek. zurück 
3. Christian Döring (RSG Zittau)      13,2 Sek. zurück 

 

AK 14 – 16 (2,5 km): 
1. Egon Häusler (BSG Lokomotive Löbau)  6:36,0 Minuten 
2. Uwe Schmerbach (SG Dynamo Dresden-Nord)    37,3 Sek. zurück 
3. Reinhard Beck (SG Dynamo Bischofswerda)    39,4 Sek. zurück 

 

AK 12 – 14 (2,0 km): 
1. Klaus-Peter Brodka (BSG Stahl Riesa)  6:25,2 Minuten 
2. Schneider (RSG Zittau)       15,8 Sek. zurück 
3. Ulf Richter (TSG Gröditz)       24,0 Sek. zurück 
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